
Suchergebnisse: Bombardierung

15. Mai 1705 – Kurfürstin Therese Kunigunde wird die Rückreise verweigert

München * Die Kaiserliche Administration verweigert der Kurfürstin Therese Kunigunde die

Rückreise nach München.  8.000 Soldaten marschieren um 7 Uhr vor den Stadttoren auf und

drohen mit Bombardierung. Die Münchner kapitulieren. Nun ist die baierische Hauptstadt

München, das Rentamt München und damit ganz Baiern besetzt. In der Folge verlegt man den

Sitz der Kaiserlichen Administration in die Herzog-Max-Burg.

16. Mai 1705 – Die Kaiserlichen besetzen auch das Rentamt München

München * Nachdem Kurfürstin Therese Kunigunde am 16. Februar 1705 zu ihrer Mutter nach

Venedig reiste, besetzen die Kaiserlichen auch das Rentamt München und verweigerten der

Kurfürstin die Einreise nach Baiern. 8.000 Soldaten marschieren um 7 Uhr vor den Stadttoren auf

und drohen mit Bombardierung. Die Münchner kapitulieren.    Zur Besetzung des Rentamtes

München kommt es auch deshalb, weil man in München keinen großen Eifer zeigt, die

vereinbarten Abrüstungsmaßnahmen aus dem Ilbesheimer Vertrag umzusetzen. Eine Kaiserliche

Administration unter Reichsgraf Maximilian Carl von Löwenheim-Wertheim-Rochefort bemüht sich

nun um eine ordnungsgemäße Verwaltung des Kurfürstentums Baiern. 

19. Januar 1915 – Zeppelin-Flugschiffe greifen erstmals Großbritannien an

Great Yarmouth - King's Lynn * Mit der Bombardierung der ostenglischen Städte Great Yarmouth

und King‘s Lynn durch deutsche Zeppelin-Luftschiffe beginnen die regelmäßigen Luftangriffe auf

Großbritannien. Es kommen vier Zivilisten ums Leben. 

1. Juli 1941 – Karl Valentin als „Burghausmeister“ im Schlosshotel Grünwald

Grünwald * Aus Angst vor Bombardierungen zieht Karl Valentin vom Mariannenplatz 4 ins

Grünwalder Schlosshotel. Er plant dort die Verfilmung seines Theaterstücks „Ritter Unkenstein“

und illustriert das Skript mit zahlreichen eigenen sowie fremden Zeichnungen. Die Szenerie soll

sich um die Burg Grünwald abspielen.   Er wohnt in dem neben der Burg befindlichen

Schlosshotel Grünwald und bleibt dort bis zum Frühherbst 1943. Jeden Morgen zieht er mit dem
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Spaten in der Hand hinüber in die Burg und gräbt nach den Relikten der „alten Rittersleut“. Er

nennt sich „Burghausmeister“ oder „Rittergutaufräumungsgeneral“. Doch auch die Grabungen

verlaufen ohne den erhofften Erfolg.   Er wechselte seinen Wohnort ständig, lebt eine Zeit in

Grünwald, dann wieder am Mariannenplatz und schließlich auch in seinem Landhäuschen in

Planegg. Das Schlosshotel Grünwald ist aber sein bevorzugter Aufenthaltsort. 

29. August 1942 – Die ersten wirklich schweren Luftangriffe über München

München * In dieser Nacht kommt es zu den ersten wirklich schweren Luftangriffen über

München. 

August 1943 – Karl Valentin muss das Schlosshotel Grünwald verlassen

Grünwald * Karl Valentin und alle anderen Gäste müssen das Schlosshotel Grünwald verlassen,

da die Räume umgehend für militärische Zwecke gebraucht werden. Der Grund für diese

Ausquartierung ist, dass Teile des Luftgaukommandos von der Prinzregentenstraße nach

Grünwald verlegt werden. Der Führungsstab der 26. Flak-Division wird im Schlosshotel

untergebracht. Auch den hohen Militärs ist das von Bombardierungen bedrohte München nun

nicht mehr sicher genug. 

24. April 1944 – Starke Zerstörungen der Anna-Klosterkirche durch Luftangriffe

München-Lehel * Bei einem Bombardement der alliierten Streitkräfte in der Nacht vom 24. auf

den 25. April 1944 wird die Anna-Klosterkirche ein Raub der Flammen. Ein mehrere Tage

andauernder Brand zerstört fast die gesamte Inneneinrichtung, einschließlich der Stuckaturen

und der Fresken. Lediglich die Außenmauern und das Gewölbe bleiben erhalten.      Das

bedeutet, dass das heutige eindrucksvolle Aussehen des Kircheninneren lediglich einen Neubau

aus der Zeit zwischen 1967 und 1979 darstellt. 

12. Juni 1944 – Eine Brandbombe zerstört das Haus Richard-Wagner-Straße 13

München-Maxvorstadt * Eine Brandbombe zerstört den Dachstuhl des Hauses

Richard-Wagner-Straße 13.
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19. September 1944 – München erlebt den schwersten Luftangriff

München * München erlebt den schwersten Luftangriff. Er hat 7.105 Brände zur Folge.

August 1945 – Die Familie Heilmann-Stuck bezieht Dachzimmer in der Villa Stuck

München-Haidhausen * Die Familie Heilmann-Stuck bezieht den von den Bombardierungen

verschonten Teil der Dachzimmer in der Villa Stuck. 
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